
Das mit elf Schwimmern diesmal relativ kleine Team des SC Villingen war bei den 
Frühjahrsmeisterschaften der Bodensee-Anrainer (IABS) in Singen mit 12 – 
ausnahmsweise nur deutschen – Vereinen sehr erfolgreich: Sieben Titel in der offenen 
Klasse, fünf Silber- und vier Bronzemedaillen sowie 15 Goldene in der 
Jahrgangswertung waren die Ausbeute. 
Das Besondere: alle Starter schafften es zumindest einmal auf das Treppchen. Viele 
persönliche Bestzeiten  - 30 bei 58 Starts – zeigten zudem, dass Trainer Dieter Fabian 
mit seinen Schützlingen auf dem richtigen Weg ist.  
Überzeugen konnte das 13-jährige »Energiebündel« Maike Wagner mit fünf 
persönlichen Rekorden bei fünf Starts, dazu zwei Jahrgangssiege über 100m Freistil 
und 100m Schmetterling. Auch der um ein Jahr ältere Jonas Lietzau steigerte sich bei 
jedem seiner fünf Wettkämpfe, schaffte Silber über 200m Lagen und Bronze über 100m 
Freistil. Emilie Müller (wie Maike Jahrgang 2002) ist ein weiteres SCV-Talent, das mit 
vier persönlichen Bestzeiten auftrumpfte, drei davon führten zu einem Jahrgangssieg. 
Angeführt wurde die Erfolgsliste indes von Maren Blessing und Isabelle Müller, die in 
der offenen Wertung jeweils dreimal die Allerschnellsten waren. Damit stellte der SCV 
sechs von zehn Tagessiegerinnen. Maren holte sich zudem vier und Isabelle zwei 
Goldmedaillen in der Jahrgangswertung. In der parallel stattfindenden Wertung für die 
Punktbeste Leistung erreichte Maren mit 620 Punkten den 2. Platz und durfte sich über 
einen entsprechenden Scheck freuen.  
Freude herrschte nach den 100m Freistil von Nico Burghardt, die der 15-Jährige mit 
hervorragenden 0:54,75 Minuten als Sieger erledigte. Damit katapultierte er sich in der 
offenen Vereinsbestenliste hinter Tobias Heinig und Lionel Delsart auf Rang drei. Über 
100m Schmetterling holte er sich eine 2. Goldmedaille in 1:02,80 als 
Jahrgangsschnellster. »Er trainiert fleißig und ist immer voll dabei, das macht sich halt 
bemerkbar«, lobte der Trainer.  
Spannung lieferte das 100m- Freistil-Rennen der Damen: Maren siegte in 1:01,99 
Minuten mit einem Vorsprung von drei hundertstel Sekunden vor der Konkurrentin aus 
Singen. Dahinter  Isabelle als Dritte mit  13 hundertstel Sekunden Abstand auf die 
Vereinskameradin. Über 50m Brust gab es einen Villinger Doppelsieg:  trotz 
Trainingsrückstand schlug Isabelle nach  35,97 Sekunden  als Siegerin an, die drei 
Jahre jüngere Filippa Hööck wurde Zweite in 36,74 Sekunden. Wie schon in den 
vergangenen Wettkämpfen in diesem Jahr gelang es Karin Wagner ihre Bestzeiten 
weiterhin zu verbessern. In den Jahrgangswertungen holte sie sich einen kompletten 
Medaillensatz mit jeweils persönlicher Bestzeit (Platz 1 über 100m Rücken in 1:11,80) 
und einen weiteren 3. Platz in der offenen Wertung über 50m Rücken. Auch Alyssa 
Soler Gil (Jahrgang 2001) steigerte sich teilweise erheblich, über 100m Schmetterling 
sogar um über 4 Sekunden. Über 100m Freistil holte sie sich ihre Silbermedaille in 
1:07,01 Minuten. 
Zwei Silbermedaillen erschwamm sich Alina Linder im Jahrgang 1999. Eine über 100m 
Brust und die andere über die für sie ungewohnte Strecke von 100m Rücken. 
Ihre gleich alte Vereinskollegin Sophia Kneer kam mit 2 Medaillen zurück. In 100m 
Rücken war sie schneller als Alina und gewann Gold in 1:10,59. Auf der halb so langen 
Strecke, 50m Rücken, gewann sie in der offenen Wertung die Silbermedaille. 
Eine weitere »offene« Goldmedaille holte sich das Damenquartett Karin Wagner, 
Isabelle Müller, Maren Blessing und Sophia Kneer über 4 x 100m Lagen.  
Nur knapp um 1,47 Sekunden unterlag die Staffel über 4x100m Freistil in derselben 
Besetzung den Singener Mädchen. Hier machte sich das Fehlen von Tabea Mose 
bemerkbar. 



Das SCV-Team ist für die am nächsten Wochenende in Villingen stattfindenden 
Bezirksmeisterschaften bestens gerüstet.  
 

 
 
Bildtext: Erfolgreiches SCV-Team in Singen.  
Vorne von rechts: Trainer Dieter Fabian, Isabelle Müller, Nico Burghardt, Alina Linder, 
Karin Wagner, Maike Wagner, Emilie Müller. 
Hintere Reihe, von rechts:  Maren Blessing, Alyssa Soler-Gil, Filippa Hööck, Jonas 
Lietzau, Sophia Kneer. Foto: Müller 


